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Kurzprotokoll Nr. 49 vom 11. März 2015 (ganztägige Sitzung) 

 

Vorsitz Sonja Wiesmann Schätzle, Grossratspräsidentin, Wigoltingen 

Anwesend 125 Mitglieder Vormittag 
  121 Mitglieder Nachmittag 

Ort  Rathaus Weinfelden 
 
1. Umsetzung der Massnahmen aus der "Überprüfung des Leistungskataloges 

der Kantonalen Verwaltung" (Entlastungspaket LÜP) (12/GE 20/284) 

 Teil 4: Gesetz betreffend die Änderung des Gesetzes über die Kulturförderung 
und die Kulturpflege vom 4. Juni 1993 (Eintreten, 1. Lesung). Eintreten ist unbestrit-
ten. Die Vorlage passiert die 1. Lesung ohne Diskussion. 

 Teil 5: Gesetz betreffend die Änderung des Einführungsgesetzes zum Schweize-
rischen Zivilgesetzbuch vom 3. Juli 1991 (Eintreten, 1. Lesung). Eintreten ist unbe-
stritten. In der 1. Lesung erfährt die Vorlage keine Änderungen. 

 Teil 6: Gesetz betreffend die Änderung des Gesetzes über die Gebühren und 
Gemengsteuern der Grundbuchämter und Notariate vom 20. November 1996 
(Eintreten, 1. Lesung). Eintreten ist bestritten, wird aber mit 86:10 Stimmen beschlos-
sen. Die Vorlage passiert die 1. Lesung ohne Diskussion. 

 Teil 7: Gesetz betreffend die Änderung des Gesetzes über die Zivil- und Straf-
rechtspflege (ZSRG) vom 17. Juni 2009 (Eintreten, 1. Lesung). Eintreten ist bestrit-
ten, wird aber mit 85:14 Stimmen beschlossen. In der 1. Lesung erfährt die Vorlage 
keine Änderungen. 

 Teil 8: Gesetz betreffend die Änderung des Gesetzes über die Jagd und den 
Schutz wildlebender Säugetiere und Vögel vom 13. Mai 1992 (Eintreten, 1. Le-
sung). Eintreten ist unbestritten. Die Vorlage passiert die 1. Lesung ohne Diskussion. 

 Teil 9: Verordnung betreffend die Änderung der Verordnung des Grossen Rates 
über die Gebühren der kantonalen Verwaltungsbehörden vom 16. Dezember 
1992 (Eintreten, 1. Lesung). Eintreten ist unbestritten. Die Vorlage passiert die 1. Le-
sung ohne Diskussion. 

 Teil 10: Gesetz betreffend die Änderung des Wassernutzungsgesetzes vom 25. 
August 1999 (Eintreten, 1. Lesung). Eintreten ist bestritten, wird aber mit 
71:44 Stimmen beschlossen. In der 1. Lesung wird schliesslich dem Antrag der vorbe-
ratenden Kommission mit 73:45 Stimmen zugestimmt, § 17 Abs. 1 Ziff. 1 wie folgt zu 
ändern: "Fr. 0.60 pro l/min konzessionierter Entnahmemenge für die Nutzung als 
Trink- oder Brauchwasser." Ein weiterer Antrag der vorberatenden Kommission wird 
mit 75:28 Stimmen gutgeheissen, Ziff. 4 wie folgt zu ändern: "Fr. 3.-- pro m2 der be-
anspruchten Bruttofläche für Bootsstationierungen und zugehörige Anlagen der Ge-
meinde." Schliesslich wird dem Antrag der vorberatenden Kommission mit 
70:21 Stimmen zugestimmt, Ziff. 5 wie folgt zu ändern: "Fr. 150.-- pro Bojenplatz der 
Gemeinde." 
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 Teil 11: Gesetz betreffend die Änderung des Gesetzes über die Staats- und Ge-
meindesteuern (Steuergesetz) vom 14. September 1992 (Eintreten, 1. Lesung). Ein-
treten ist bestritten, wird aber mit 103:7 Stimmen beschlossen. In der 1. Lesung erfährt 
die Vorlage keine Änderungen. 

 Teil 2: Verordnung betreffend die Änderung der Verordnung des Grossen Rates 
über die Besoldung des Staatspersonals (Besoldungsverordnung) vom 18. No-
vember 1998 (2. Lesung). Die Vorlage passiert die 2. Lesung ohne Diskussion. 

 Teil 3: Gesetz betreffend die Änderung des Landwirtschaftsgesetzes vom 25. Ok-
tober 2000 (2. Lesung). Die Vorlage passiert die 2. Lesung ohne Diskussion. 

 
2. Motion von Marcel Schenker und Daniel Frischknecht vom 22. Januar 2014 

"Rechtsgleichheit bei der Feuerwehrpflicht (12/MO 24/202) (Beantwortung, Diskus-
sion). Der Regierungsrat beantragt, die Motion nicht erheblich zu erklären. Die Motionä-
re ziehen ihren Vorstoss zurück. 

 
3. Antrag gemäss § 52 der Geschäftsordnung des Grossen Rates von Roland A. 

Huber und Urs Martin vom 12. März 2014 "Prüfung der Vereinigung von KSK und 
PMS" (12/AN 5/230) (Beantwortung, Diskussion, Beschlussfassung). Der Regierungs-
rat beantragt, den Antrag nicht erheblich zu erklären. Nach Diskussion im Rat wird der 
Antrag gemäss § 52 der Geschäftsordnung des Grossen Rates mit grosser Mehrheit 
nicht erheblich erklärt. 

 
 
Traktanden 4 und 5 nicht behandelt. 
 
 
 
 
     Parlamentsdienste des Kantons Thurgau 
 
 
 
 
Zur Veröffentlichung 
- im Amtsblatt 
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